
457 Vorgänge

Erwartungen dıe Kırche In der Of- thematısche Koimzidenz der beıden
tentlichkeit. Das Papıer hält realistisc Veranstaltungen macht deutlıch, da{fß
test, da{fß nıcht 11U  — dıe Familıulıe für Eın- sıch hıer be1 allen Unterschıieden,
übung und Weıtergabe des Glaubens dıe sıch aus der Jjeweılıgen kontess1i0-
heute weıtgehend auställt, sondern nellen TIradıtion und der kırchlichen
da{fß miıt den anderen Vermittlungs- Struktur ergeben nıcht eın katho-
möglıchkeıten (Schule, Gemeınde) ısches oder evangelısches Sonderpro-Dringend nıcht besser bestellt 1St. Eınen wiıchti- blem handelt, sondern ıne g-

Die gemeınsame Studientagung O SCH Hınwelıls oıbt der TLext mıiıt der melınsame christliıche Heraustorde-
7dK UN Bischofskonferenz Empfehlung, die Pastoral mMUSSe sıch rung Wäre nıcht sınnvoll, sıch

wesentlich mehr auf dıe Erwachsenen dieser Herausforderung In absehbarerDie yemeınsame Studientagung VO einstellen. Sıe müfsten befähigt WEEI- eıt uch eiınmal bel einer yeme1nsa-Zentralkomitee der eutschen Katho-
lıken und Deutscher Bischotskonte- den, „den eıgenen Glauben tiefer IS  > Veranstaltung stellen?

verstehen un: darüber mI1t den Ar-
BEMHZ dıe VO bıs 15 November In beitskollegen, Berutskollegen, ach-Bad Godesberg stattfinden wırd, 1St barn und Freunden 1Ins Gespräch1ıne VO Thema WI1€e VO Teilnehmer-
hreis her höchst notwendıge Veran- kommen, da{fßs andere auf diesem Weg

mıtgenommen werden“staltung. Das 'Thema der Studienta-
Sung („Die Zukunft des Glaubens In Miıt übertriebenen Erwartungen Kleinlich
unseremn Land DU Lage un A0 dürfte keiner der Teılnehmer der g -
Weıtergabe des Glaubens”) brennt VIe- meiınsamen Studientagung N-

Zum Verbot der Laienpredigt ın
priesterlosen Gottesdienstenlen Priestern und Laıen auf den Nä- sehen. In zweıieinhalb Tagen lassen

veln, dıe Tag für Tag mıt den Schwie- sıch uch be1 solıder Vorbereıtung und Dreı Monate 1St her, dafß die Öm1-
CInrıgkeıiten des Glaubenszeugnisses und intensıvem Mıttun dıe vielen Aspekte sche Gottesdienstkongregation

der Glaubensweıitergabe konfrontiert des Themas höchstens anreıßen. Das Dırektorium für priesterlose onn-
sınd und sıch gleichzeıltig MIt der Deu- Vorbereıtungspapıier Aaus dem Zentral- tagsgottesdienste veröffentlichte (vgl
Lung und Bewertung der gegenwärti- komıitee stellt denn uch fest, be1 die- H August 1988, 356) Ob eıner
SCH Sıtuation VO  - Glaube und Kırche S(SIN kurzen Tagung könne nıcht gesamtkırchlichen Regelung ın dieser
b7zw ihrer Ursachen schwer iun Es 1ST darum gyehen, Konzepte entwık- Frage Zu gegenwärtigen Zeıiıtpunkt

wirklich bedurfte oder ob INa  aauch wiıchtig, da{fß Bischöte und Laıen- keln, Gesamtpläne erstellen oder
Vertreitier sıch gemeınsam mIıt der Frage organısatorische Lösungen e- schon der sehr verschiedenen
nach der Zukunft des Glaubens 1ın — ben Aber WwWAre schon viel erreicht, örtliıchen Verhältnisse nıcht ebenso-

Land beschäftigen; adurch 1St WECNN gelänge, sıch Jenseılts unkler guL den Dıiözesen b7zw Bischotskonftfe-
die Chance gegeben, dafß mehr Erfah- Gemälde VO Wert- und Sıttenvertall renzen hätte überlassen können, hıer
runscn un: Lebensbereiche 1INSs (Ge= und vorschneller Begeısterung über dıe nötıgen Regelungen treffen,
spräch eingehen, da{fß sıch „deforma- geıistlıche Autbrüche oder 1ne Renaıs- arüber äflt sıch streıten.
t10NS professionelles” auf der eiınen VO Relıgion über Grundzüge Dıe Tatsache, da{fß das Diırektorium
W1€ der anderen Seıite autfbrechen |as- und Perspektiven der heutigen Tayu- selbst mehrfach dıe Ortskirchen un:
SC  - benssituation verständıgen un Bischotskonferenzen auffordert, dıe

einıge Aufgaben für die zukünftige Ar- 9808 erlassenen Bestimmungen fur dıeDie Inıtıatıve eıner solchen Stu- beıt sowohl der Bischotskonferenzdıentagung >1Nng V dreı Jahren VO
örtlıchen Verhältnisse adaptıeren,

WI1€e des Zentralkomitees umreıijßen. zeıgt jedenfalls, da{fß 90028  — sıch auch ıInZentralkomitee 4US (vgl Junı Kom den damıt verbundenen Schwie-
L965); 250); S1€ gehörte In den /usam- Eın solches Ergebnıis der Studienta-

SUuns wAare auch eın Sıgnal für dıe rıgkeıten bewufit Wa  _ SO aßt sıchmenhang der Diıskussion iıne denn auch dıe Deutsche Bischofskon-mögliche Neuauflage der Würzburger kırchliche “  „Basıs  9 die In bezug auf
gleichermaßen realıstische Ww1e€e terenz mıiıt der Veröffentlichung eınerSynode. Beı1 der Bischofskonferenz kunftsweisende Außerungen A0 Lage otfızıellen eutschen Übersetzung des

TSLT einıge Wıderstände un: Be- des Glaubens VO vielen Bischöfen WI1e Dırektoriums noch eıt Der Ständıgedenken das Projekt überwin- Rat beauftragte dıe zuständıge Kom-den Vom Zentralkomitee lıegt INZWI1- Laienvertretern nıcht gerade verwöhnt
1ST mıssıon mIıt den Vorarbeıten für ineschen auch eın Vorbereitungspapier für ertforderliche Anpassungsregelung.das 'ITretffen 1m November VOT, das Der Zutall 11l übrıgens, dafß sıch

sıch durch Wıirklichkeitssinn be1 der iıne Woche VOT der gemeınsamen Stu- Man könnte Iso den Vorgang auf sıch
Sıtuationsanalyse auszeıichnet: Die dıentagung die Synode der FK  S auf iıh- beruhen lassen, WEeEenNnn be] der e-

rer diesjährıgen Tagung mIıt dem henden Adaptıon nıcht auch eın aUuS-beunruhigenden demoskopischen Be-
tunde über Kırchenbindung, (Gsottes- Schwerpunktthema „Glauben heute. gesprochen eıkler Punkt berührt
dienstbesuch und Glaubenspraxıs WeI- Wıe wırd einer Christ? Wıe bleıbt el- würde, der würde dıe römiısche Re-
den ebenso regıstrıert WwW1€e dıe posıtıven C: Christ“ beschäftigen wiırd. Die gyelung übernommen INn den Pfar-


